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Liebe Leserinnen und Leser!

Anonyme Alkoholiker, Ärztinnen und Ärzte, Bestattungsunternehmer,
Betroffene aller Art, Computerwissenschaftler, Dichter, Eurythmisten,
Forscher, Gefängnisdirektoren, Generalsekretäre, Gentechniker, Gewerk-
schaftlerinnen, Hacker, Hexen, Hochschulgründer, Jesuiten, Komponi-
sten, Kriminalkommissare, Kultur- und Kunsttherapeuten, Kunsthistori-
ker, Landwirte, Mathematiker, Minister, Mörder, Musiker, Pädagogen,
Pastorinnen, Pfarrer, Pflanzenzüchter, Politiker, Priester, Professoren, Pro-
stituierte, Psychologen, Radiologen, Redakteure, Schriftsteller, Schwarz-
magierinnen, Seminarleiter, Sozialarbeiter, Sozialtherapeuten, Spiritisten,
Sterbehelfer, Studenten, Umweltschützer, Verlagsleiter u.v.a.m. konnten
wir bisher ohne große Schwierigkeiten interviewen, aber einen Engel zu
interviewen, gelang uns bisher nicht.

Außer den geisteswissenschaftlichen Ergebnissen Rudolf Steiners gibt es
zu den Engeln lediglich Abhandlungen in der Kunst- und Religionsgeschich-
te. Im Alten und Neuen Testament zum Beispiel findet man zahlreiche
Berichte über Visionen der Engelhierarchien und über Engelbegegnungen, in
der Kunst werden Engel in Wort, Bild, Film und Plastik zur Erscheinung
gebracht, aber der naturwissenschaftlichen Darstellung entziehen sie sich.
Durch das Kunstwerk wird auf ihre Wirklichkeit aufmerksam gemacht, die
Interpretation bleibt aber dem Betrachter überlassen. Er kann entscheiden,
ob er die künstlerische Darbietung nur betrachten und genießen möchte
oder ob sie für ihn Ausdruck einer höheren Wirklichkeit ist; er wird durch
sie weder in seiner Phantasie eingeschränkt noch zu einer bestimmten
Betrachtungsweise gezwungen. Darin ist die Kunst dem Wirken der Engel
verwandt, sie vergewaltigen den Menschen nicht, sondern sind auf die
Hinwendung des Menschen angewiesen. Die Engel warten darauf, daß sich
die Menschen bewußt mit ihnen auseinandersetzen!

Lesen Sie in diesem Buch, was wir über die Engel aus der Anthropo-
sophie, Kunst, Kultur- und Religionsgeschichte sowie aus der gegenwärti-
gen Zeit zusammengetragen haben. Auf die im Band verteilten Abbildun-
gen – sofern sie keinen direkten Bezug zum Text haben – gehen die
Artikel von Ekkehard Krüger und Bernd Hansen ein.

Es grüßt Sie
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